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Bild 2: Fernwirkmodul an Strahl-Drossel im Einsatz

Bild 1: Waage-Drossel mit Fernwirkmodul im Einsatz

Bei Ausrüstung der fremdenergiefrei arbeitenden bgu-
Abflussdrosseln mit einem Fernwirkmodul kann die
Soll-Abflussmenge vor Ort oder von einer zentralen
Schaltwarte aus über Fernwirktechnik praktisch
stufenlos über den ganzen Einstellbereich variiert
werden, einschließlich Verschluss der Drossel, z.B. im
Havariefall. Damit wird ein differenziertes Abwirtschaf-
ten von Regenbecken ermöglicht. Im Rahmen von
Umbau- und Modernisierungsmaßnahmen lassen sich
problemlos vorhandene bgu-Drosseln mit einem
Fernwirkmodul nachrüsten.

Besondere Merkmale
� Verstelleinheit in einem überflutbaren Gehäuse

IP 68; Elektromotor geeignet für Ex-Zone 1.
� Anschluss: 24 VDC / max. 75 W.
� Solare Stromversorgung möglich.
� Hohe Betriebssicherheit bei Stromausfall im

Vergleich zu Elektroschiebern, da das selbsttätige
Funktionsprinzip der bgu-Abflussdrosseln unter
allen Betriebsbedingungen voll erhalten bleibt. Die
stufenlose Verstellung der Soll-Abflussmenge
erfolgt über eine Verstellung des Regelgewichts.
Dabei wird nicht in den internen Regelkreis der
Drossel eingegriffen. Elektrisch wird lediglich die
Sollwertvorgabe verändert. Der Freispüleffekt
bleibt voll wirksam.

� Steuereinheit (z.B. mit bgu-MoRIS PLC mit
integriertem Web-Server) im Stahlblechgehäuse
mit eingebauter Anzeige- und Bedieneinheit.

� Geeignet für Fernwirkbetrieb und in bgu-MoRIS
Prozessleitsystem über schnelle
Modemverbindung (z.B. GPRS) integrierbar.

� bgu-Drosseln können nachgerüstet werden.
� Mechanischer Explosionsschutz nach ATEX-

Richtlinie 2014/34/EU für Zone 1.

Mögliche Optionen: 
� Spüleinrichtung/periodischer Spülstoß
� Rückstauverschlusseinrichtung
� Plausibilitätskontrolle
� Zeitverzögertes Öffnen der Drossel
� Akkupufferung
� Solarversorgung
� Kombination mit Durchflussmessung
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Schwenk-Strahl-Reiniger
System bgu

Einsatzbereich
Die Regenbecken in der Mischkanalisation lassen sich
in der Regel nicht so gestalten, dass eine ausreichende
Selbstreinigung des Beckens gewährleistet ist. 
Zudem ist die Reinigung mittels Schwallspüleinrich-
tungen oder starren Strömungserzeugern wie z. B.
Strahlreinigern oder Rührwerken oftmals nicht möglich
oder erzielt nicht den gewünschten Effekt.

Häufige Gründe hierfür sind:

� Schwierige Beckengeometrie, sodass eine Reini-
gung mit stationär aufgestellten Reinigungsaggre-
gaten nicht mehr wirtschaftlich ist, da zu viele ein-
zelne Aggregate aufgestellt werden müssten.

� „Tote Winkel“ im Becken, sodass in aufwändiger
Handarbeit nachgereinigt werden müsste. Zum
Beispiel hinter Stützen oder Vorsprüngen.

� Unzureichender Spülsumpf für den Einsatz von
Schwallspüleinrichtungen.

� Lange Verweildauer des Schmutzwassers im Be-
cken, was zu Absetzvorgängen führen würde.

In den oben aufgeführten Fällen sowie bei großen
Regenbecken, insbesondere bei ungünstigen Sohlnei-
gungen, empfiehlt sich der Einsatz von horizontal be-
wegten Schwenk-Strahl-Reinigern. Mit Hilfe dieser
Aggregate und der frei programmierbaren Steuerein-
heit bgu-MoRIS wird ein optimales Gesamt-
Reinigungsergebnis erzielt.

Die Aggregate sind durch ihre Variationsmöglichkeiten
auch für Nachrüstungen in bestehenden Becken ge-
eignet. Der Aufbau des Schwenk-Strahl-Reinigers und
die auswählbare Förderleistung der Strahlbelüfter-
pumpe ermöglichen eine optimale Anpassung an die
jeweilige Beckengeometrie. 

Besondere Merkmale
� Besonders gute Reinigungsergebnisse durch,

- flexible projektspezifische Anordnung,
- besondere Reinigung in Problemzonen,
- projektbezogene flexible Steuerung auch in

Verbindung mit der Abflusssteuerung,
- Anpassung der Betriebsparameter vor Ort

oder über Fernzugriff,
- optimierte Ansaugung auch bei niedrigem

Wasserstand im Becken.
� Reduzierung der Anzahl von Einzelgeräten

durch großen Flächenwirkungsgrad.
� Verminderung von anaeroben Prozessen durch

starken Lufteintrag.
� Kostenreduzierung in Anschaffung und Wartung

durch kompakte wartungsarme Konstruktion.
� Reduzierung der Betriebskosten durch den

Einsatz kleinerer Aggregate aufgrund minimierter
hydraulische Verluste durch,
- ein gerades Strahlrohr,
- optimierte Düsenform,
- anwendungsspezifische Ansaugstücke.

Funktionsbeschreibung
Bei steigendem Beckeneinstau ist der Schwenk-Strahl-
Reiniger nicht in Betrieb. Erst bei gleichbleibender
oder fallender Tendenz und unterhalb des Schwellen-
bereiches beginnt der Strahlreiniger mit der Betriebs-
art „Rührbetrieb“. Im Rührbetrieb befindet sich der
Schwenkantrieb in Grundstellung, während die Strahl-
belüfterpumpe in einstellbaren Intervallen für eine
Umwälzung des Beckeninhaltes sorgt. Hierbei erzeugt
der Schwenk-Strahl-Reiniger im Becken eine radiale
Strömung, wodurch Feststoffe in der Schwebe gehal-
ten werden und sich nicht absetzen können. Zur Ver-
minderung von anaeroben Faulprozessen und zur Re-
duzierung von Geruchsbildung wird dem Schmutzwas-
ser Luftsauerstoff über das Belüfterrohr zugeführt. 

Bild 1: Der bgu-Schwenk-Strahl-Reiniger

Bild 2: Der bgu-Schwenk-Strahl-Reiniger bringt
Bewegung ins Becken
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Bild 3: Funktionsschema Strahl-Drossel

Funktionsbeschreibung
Segmentschütz, Strahlschild und Regelgewicht sind 
die wichtigsten Funktionselemente. Bei Trocken-
wetterabfluss verweilen sie in Ruhestellung (siehe Bild 
3). Bei Regenbeginn und ansteigendem Wasserspiegel 
im RÜB trifft der über eine Schanze im Drosselgehäuse 
umgelenkte Wasserstrahl das bewegliche Strahlschild. 
Diese Strahlkraft erzeugt die Stellenergie, und der 
Regelvorgang beginnt.
Je stärker die Strahlkraft auf das Strahlschild wirkt, 
desto mehr verkleinert das gelenkig verbundene 
Segmentschütz den Abflussquerschnitt und bewirkt 
einen konstanten Abfluss, unabhängig von der 
Stauhöhe. Das Regelgewicht gibt die Abflussmenge 
vor. Diese Systeme arbeiten ohne den Einsatz eines im 
Abwasser störanfälligen Schwimmers.

Bei Verstopfungen wird infolge der geringer 
werdenden bzw. ausbleibenden Abflussströmung am 
Strahlschild weniger oder keine Stellenergie mehr 
gewonnen. Durch das Regelgewicht betätigt, öffnet 
sich der Segmentschütz automatisch und gibt sofort 
den Abflussquerschnitt frei. Die angesammelten 
Feststoffe werden unter Druck ausgespült
(Freispüleffekt). Danach beginnt die Regelung erneut.

Bei Rückstau verhalten sich die Strahl-Drosseln
neutral, der Abfluss bleibt praktisch konstant, solange
ein ausreichendes Druckgefälle vorhanden ist. Durch
einen zusätzlichen Rückstauschwimmer kann eine
Verschlussfunktion der Drossel erreicht werden.

Sonderbauformen
Beim Typ Ie (Abflussspektrum 2- 40 l/s) sind
Segmentschütz und eine Kombination aus  Strahlschild
mit Schwimmer in einem Gehäuse integriert. Diese
Bauform ist besonders für kleine Abflussmengen
prädestiniert und ist für Abflussmengen < 12 l/s mit
einer speziellen Spüleinrichtung ausgerüstet.

Bild 4: Einbausituation Strahl-Drossel Typ IX

Option: Fernwirkmodul
Bei Bedarf kann jede Strahl-Drossel mit einem
Fernwirkmodul aus- bzw. nachgerüstet werden. Die
Soll-Abflussmenge kann dann vor Ort, per Smartphone
oder von einer zentralen Schaltwarte aus stufenlos
innerhalb des gesamten Abflussspektrums verändert
werden (z.B. Typ II von 25 – 95 l/s), ebenso kann die
Drossel geschlossen werden (Qab = 0). In Verbindung
mit einer Fernwirkzentrale ist damit ein differenziertes
Abwirtschaften von Regenbecken möglich. Die bgu
bietet mit der Prozessleittechnik bgu-MoRIS hier die
für Ihre Aufgabe passende Lösung (siehe auch
Prospekt Fernwirkmodul für Waage- und Strahl-
Drosseln bzw. bgu-MoRIS Prozessleittechnik).

Besonderer Vorteil der Strahl-Drossel mit Fernwirk-
modul: Die Drossel ist fernwirkfähig, die selbsttätige
Funktion der Drossel mit Freispüleffekt bleibt dennoch
im gesamten Umfang erhalten auch bei Stromausfall.

Option: Durchfluss-Messmodul
Um die Durchflussmengen zu erfassen, kann die
Strahl-Drossel mit einem Messmodul aus- bzw. bei
ausreichender Schachtlänge auch nachgerüstet
werden. Damit kann der Durchfluss bei Trocken- und
Regenwetterbetrieb einfach und kostengünstig erfasst
werden. Diese Art der Durchflussmessung zeichnet
sich dadurch aus, dass das Wasser weiterhin im
Freispiegel abläuft und nicht angestaut wird. D.h. die
Fließgeschwindigkeit wird nicht reduziert und die
vorhandenen Schleppkräfte des Wassers für den
Feststofftransport bleiben unvermindert erhalten. 
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Unterhalb einer einstellbaren Einstauhöhe geht das
Aggregat in den eigentlichen „Reinigungsbetrieb“
über. Hierbei ist die Strahlbelüfterpumpe im Dauerbe-
trieb und der Schwenkantrieb fährt nacheinander defi-
nierbare Winkelpositionen an, unter denen der
Schwenk-Strahl-Reiniger arbeitet. 

Die Ansaugung erfolgt in der Regel aus einem tiefer
gelegenen Bereich, wie z. B. aus einem Pumpensumpf
oder einer Trockenwetterrinne, um auch in der Rest-
entleerungsphase möglichst lange reinigen zu können.
Dies geschieht idealerweise bei kurzzeitig geschlosse-
nem Ablauf.

Produktbeschreibung
Durch die Standardmontage an der Beckenwand und
dem hoch gelegenen Antrieb wird eine bestmögliche
Zugänglichkeit erreicht und Wartungsarbeiten werden
erleichtert. 

Sonderkonstruktionen zur Positionierung der
Schwenk-Strahl-Reiniger mitten im Becken sind eben-
falls möglich.

Der Verzicht auf schwergängige, wartungsintensive
und empfindliche Drehgelenke sowie die hydraulisch
optimierte Ejektorgarnitur ermöglichen im Vergleich
zu ähnlichen am Markt erhältlichen Reinigungssyste-
men eine deutliche Reduzierung der erforderlichen
Anschlussleistung, des Wartungsaufwands und somit
der Betriebskosten.

Die serienmäßig eingesetzten Tauchmotorpumpen 
verfügen bis 5,9 kW über eine innovative und von
unserem Lieferanten patentierte adaptive Funktion des
Laufrades, welche dafür sorgt, dass das Laufrad in der
Lage ist, sich axial zu bewegen. Dadurch passieren
Feststoffe das Laufrad schneller und ohne Beeinträch-
tigung des Wirkungsgrades. Verstopfungen und Blo-
ckaden werden dadurch verhindert und Verschleiß
wird reduziert.

Optional können die Laufräder in hochlegiertem und
besonders strapazierfähigem Stahl (Hard-Iron) ausge-
führt werden. Diese Variante ist besonders bei stark
abrasiven Medien und einem hohen Sauerstoff- oder
Chloridgehalt zu empfehlen. Weiterhin sind die von
uns eingesetzten Pumpen für Dauerbetrieb 
(Betriebsart S1) auch bei aufgetauchtem Motorteil
geeignet und werden aufgrund der erhöhten 
Korrosionsschutzanforderungen ausschließlich mit
verbesserter Beschichtung ausgeliefert.

In abwassertechnischen Anlagen ist gemäß 
DWA-M 217 mit explosionsfähiger Atmosphäre zu
rechnen, weshalb bgu-Schwenk-Strahl-Reiniger inklu-
sive Tauchmotorpumpe und Schwenkantrieb stan-
dardmäßig mit Explosionsschutz nach ATEX-Richtlinie
2014/34/EU für Ex-Zone 1 ausgeliefert  werden. 

Die Steuerung bgu-MoRIS wird speziell an die 
jeweilige Beckenform angepasst und im Probebetrieb
vor Ort optimiert, wodurch Ablagerungen in kritischen
Bereichen minimiert werden. Hierzu können alle rele-
vanten Steuergrößen wie Wasserstände, Schwenkwin-
kel, Verweilzeiten usw. über das serienmäßig integrier-
te 3,5“ TFT Color LCD Touchpanel frei parametriert
werden (größeres Panel auf Anfrage). Optional kann
der Zugriff auf die Anlage auch über unseren FlowChief
basierten bgu-Teleservice erfolgen (siehe hierzu sepa-
rate Produktunterlagen). Durch die ergonomische
Gestaltung von bgu-MoRIS wird eine intuitive Bedie-
nung der Anlage ermöglicht.

Bild 3: Der bgu-Schwenk-Strahl-Reiniger im Einsatz

Bild 4: Der bgu-Schwenk-Strahl-Reiniger als Sonder-
konstruktion zur Anordnung mitten im Becken

Vorteil: Geringe Betriebskosten
� durch wartungsarme Konstruktion,
� durch geringe Anschlussleitung
� durch Reduzierung der Einzelgeräte
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erfolgt über eine Verstellung des Regelgewichts.
Dabei wird nicht in den internen Regelkreis der
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bleibt voll wirksam.
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� Geeignet für Fernwirkbetrieb und in bgu-MoRIS
Prozessleitsystem über schnelle
Modemverbindung (z.B. GPRS) integrierbar.

� bgu-Drosseln können nachgerüstet werden.
� Mechanischer Explosionsschutz nach ATEX-

Richtlinie 2014/34/EU für Zone 1.

Mögliche Optionen: 
� Spüleinrichtung/periodischer Spülstoß
� Rückstauverschlusseinrichtung
� Plausibilitätskontrolle
� Zeitverzögertes Öffnen der Drossel
� Akkupufferung
� Solarversorgung
� Kombination mit Durchflussmessung

Fernwirkmodul für Waage- und Strahl-Drosseln
System bgu

Mögliche Beckenformen
� Rechteckbecken ab einem Volumen von 200 m3

auch bei ungünstigen Sohlneigungen oder ungün-
stigem Längen- und Breitenverhältnis
(Reinigungsweite pro Aggregat bis zu 34 m).

� Becken mit Sonderform und komplexer Geometrie
wie z.B. Trapezbecken oder Vieleckbecken.

� Rundbecken ab einem Durchmesser von 10 m auch
mit Mittelbauten und zusätzlichen Stützen.

� Sehr große Becken.

Ansaugbereich
� Bei der Ansaugung aus schmalen Ablaufrinnen oder

-rohren wird die Achse der Strahlbelüfterpumpe
unter dem Drehpunkt des Schwenkantriebes ange-
ordnet.

� Bei der Ansaugung aus Pumpensümpfen rotiert die
Strahlbelüfterpumpe um den Drehpunkt des
Schwenkantriebes, dadurch wird Ablagerungen im
Ansaugbereich entgegengewirkt.

Schwenkantrieb
� Anordnung des Schwenkantriebes über Flur, auf

Wunsch auch mit abschließbarer Wetterschutz-
abdeckung.

� Anordnung des Schwenkantriebes unter Flur, über-
flutbar, Ausführung für Ex-Zone 1, Schutzart IP68,
verbesserter Korrosionsschutz. 

Steuerung
� bgu-MoRIS, standardmäßig eingebaut in

Stahlblechgehäuse zur Unterbringung in Ex-freiem
Raum oder in beheiztem und belüftetem
Freiluftschrank. Optimal auf die Beckengeometrie,
das Aggregat und die örtlichen Gegebenheiten
angepasst. Über TFT-Touchpanel am Steuerschrank
oder über Fernzugriff (bgu-Teleservice) frei parame-
trierbar. Einfache Bedienung durch ergonomische
Software.

Zur exakten Anpassung des Systems an die örtlichen
Gegebenheiten stehen verschiedene projektspezifisch
einsetzbare Versionen zur Verfügung.

�� Senden Sie uns Ihre Anfrage, 
wir arbeiten Ihnen gerne eine passende 
Lösung aus

Einbaubeispiele

Bild 5: Beispiel Trapezbecken: Ansaugung aus der 
Ablaufrinne, Positionierung mitten im Becken

Bild 6: Beispiel Rechteckbecken mit Stütze: Ansaugung
aus breiter Ablaufrinne bei mitschwenkender
Pumpe. Schutz der Stützen durch VA-Umman-
telung
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Ausschreibungsbeispiel Waage-Drossel

Pos. 1 Lieferung und betriebsbereite Montage einer selbsttätigen Waage-Drossel
in vorhandenen, montagebereiten Schacht zur konstanten Regelung des Abflusses
unabhängig vom Oberwasserstau und mit automatischem Freispüleffekt.

Mit folgenden Merkmalen:
�� Echte Regelung nach ATV-A 166
�� Automatischer Freispüleffekt 
�� Freier Drosselquerschnitt, kein künstlicher Aufstau bei Trockenwetterabfluss
�� Ausführung ohne Schwimmer und mit Wiegerinne als Impulsaufnehmer 
�� Senkrechte Q/h-Linie, d.h. konstanter Abfluss unabhängig vom Oberwasserstau
�� Ausführungen mit nur einem Regel- und Schließelement, das als reibungsarmes

und staudruckunabhängiges Segmentschütz mit vollgekapselten Edelstahl-
Kugellagern ausgebildet ist

�� Verschließen der Waage-Drossel über Segmentschütz möglich (Qab = 0; für
Fernwirkbetrieb unbedingt erforderlich)

�� Stufenloses Verstellen der Abflussmenge innerhalb des Abflussspektrums
�� Vorbereitung für Fernwirktechnik
�� Werksseitige Prüfstandsabnahme als Ablaufmengenmessung und Einstellung

auf die Sollmenge mit projektbezogen erstelltem Q/h-Messprotokoll
�� Hersteller zertifiziert nach Qualitätsmanagementsystem DIN EN ISO 9001
�� Mechanischer Explosionsschutz nach ATEX-Richtlinie 2014/34/EU für Zone 1

Technische Daten:
- Typ :
- Anschlussnennweite : mm
- Abflussmenge Qab konstant : l/s
- Trockenwetterabfluss : l/s
- max. Stauziel RÜB/Stauraum : müNN
- Sohlhöhe Zulauf : müNN
- Sohlhöhe Ablauf : müNN
- Werkstoff Edelstahl : 1.4301

netto      ................. e

Pos. 2 Lieferung und betriebsbereite Montage eines Plattenschiebers DN ........., mit Handrad,
Dichtungen sowie Spindelverlängerung mit Bedienungsvierkant, Einbautiefe ca. ......... m
(Deckendurchbruch, Hülsrohr und Straßenkappe bauseits),
Ausführung: Schiebergehäuse aus Gusseisen und Schieberplatte aus Edelstahl
(optional: Schieber komplett aus Edelstahl)

netto      ................. e

Pos. 3 Lieferung und Montage eines Anschlussstückes Typ B DN ......... (zum Andübeln) zum Anschluss
von Schieber und Drossel an die Zulaufleitung (Schachtwand) mit Flanschen, Dichtungen und
Befestigungsteilen, Edelstahl Werkstoff 1.4301, Länge ca. ........... mm

netto      ................. e

Pos. 4 Lieferung und Montage einer Notentleerung DN ......... bestehend aus Anschlussstück
Typ B (zum Andübeln), ca. ......... mm lang (ansonsten wie Pos. 3) mit  Plattenschieber
(Ausführung wie Pos. 2) mit Spindelverlängerung, Einbautiefe ca. ......... m.

netto      ................. e

Pos. 5 Lieferung und Montage eines Verlängerungsrohres für Notentleerung DN ......... zum Anschluss
an Plattenschieber mit Flansch und Auslaufknick, Edelstahl Werkstoff 1.4301, Länge ca. 1600 mm

netto      ................. e

Pos. 6 Bedarfsposition: 
Lieferung und Installation eines Durchfluss-Messmoduls System bgu für Waage-Drossel
in montagebereites Bauwerk, einschl. Inbetriebnahme. Messeinbauten und Sensorgehäuse
aus Edelstahl, Auswerteeinheit für Messsignal im Stahlblechgehäuse, Ausgabesignal 4-20 mA

netto      ................. e

zu beziehen direkt beim Hersteller:
bgu-Umweltschutzanlagen GmbH
Schwabenstraße 27 · D-74626 Bretzfeld
� +49 7946-9120-0 � info@bgu-online.de 05/18

Für mehr Infos zur
Waage-Drossel bitte
QR-Code scannen

zu beziehen direkt beim Hersteller:
bgu-Umweltschutzanlagen GmbH
Schwabenstraße 27 · D-74626 Bretzfeld
� +49 7946-9120-0 � info@bgu-online.de 05/18

Für mehr Infos zum
Schwenk-Strahl-Reiniger
bitte QR-Code scannen

Ausschreibungsbeispiel

Pos.1 Lieferung und Montage einer
Schwenk-Strahl-Reinigeranlage System bgu

Im Wesentlichen bestehend aus:
� Abwasser-Tauchmotorpumpe als kompaktes, stabiles Blockaggregat aus Guss, GG 25,

mit verbessertem Korrosionsschutz in Ex-Ausführung mit geschlossenem Kühlkreislauf
und glatter, leicht zu reinigender Oberfläche. Motor und Lagerdimensionierung für Dauer-
betrieb (Betriebsart S1) auch bei aufgetauchtem Motorteil. Ausführung inklusive Gleitring-
dichtungsüberwachung durch zusätzliche Inspektionskammer mit integriertem Sensor.

� Ejektor in DN 150 komplett aus Edelstahl. 
� Schwenkkonstruktion mit hochwertigen abwassertauglichen Lagerstellen und 

strömungsgünstig integriertem Luftansaugrohr, inkl. aller Befestigungsteile und Kabel-
schutzvorrichtung.

� Ansaugstutzen den baulichen Gegebenheiten angepasst, zur optimierten Ansaugung
des Spülwassers.

� 2 Wandkonsolen zur Befestigung des Schwenk-Strahl-Reinigers, einschließlich Befesti-
gungsmaterial in V4A mit bauaufsichtlicher Zulassung.

� Schwenkantrieb mit Schneckengetriebe und integrierter Wegmessung, thermischer
Motorschutz, Blinkgeber, Heizung, analoge Stellungsmeldung 4-20 mA, Ausführung
für Ex-Zone 1, Handrad für manuelle Positionierung. Gehäuse aus GG bzw. Aluminium
mit verbessertem Korrosionsschutz.

� Mechanischer Explosionsschutz nach ATEX-Richtlinie 2014/34/EU für Ex-Zone 1 (ein
Erdungspunkt ist nach bgu-Angaben bauseits herzustellen).

� Qualitätsmanagementsystem des Herstellers zertifiziert nach DIN EN ISO 9001.
� Steuereinheit bgu-MoRIS bestehend aus: speicherprogrammierbarer Steuerung zur was-

serstand- und tendenzabhängigen Steuerung des bgu-Schwenk-Strahl-Reinigers unter
Berücksichtigung der gesamten Beckengeometrie. Aufgebaut im Stahlblechgehäuse, mit
3,5“ TFT Color Touchpanel zur menügeführten Bedienung und Darstellung aller relevanten
Betriebsdaten. 
Einschließlich Leistungskreis für Strahlbelüfterpumpe und Schwenkantrieb bestehend aus,
Hauptschalter, 3-polig ausgelegt auf die Gesamtleistung der Verbraucher, Eingangsklem-
men, Motorschützkombinationen für Direkt-/Sterndreieckstart, Motorschutzschalter mit
Hilfsschalter im Steuerkreis, Steuersicherungen, Hand-0-Automatik-Schalter je Aggregat. 
Die Steuerung stellt alle Stellungsanzeigen und eventuelle Störungssignale auf potenzial-
freien Kontakten zur Verfügung.
Platzbedarf im bauseitigen, beheizten und belüfteten Freiluftschrank oder Betriebs-
gebäude: B x H x T = ca: 800 x 1000 x 300 mm (bzw. je nach Anzahl der Aggregate) 

Technische Daten:
- Anzahl der Aggregate : Stück
- Leistung : kW
- Schwenkwinkel : °
- Werkstoff Edelstahl : netto      ................. e

Pos. 2 Lieferung und Montage einer
Radarsonde
zur Erfassung des Wasserstandes. Elektronischer Füllstandssensor zur hochgenauen Erfassung
der Einstauhöhe im Becken , Ausführung für Ex-Schutz Zone 1 nach VDE 0165 und in Schutzart
IP 68, einschließlich aller Befestigungsteile, Ausgangssignal 4-20 mA, Messbereich 0 - 15m,
Messgenauigkeit +/- 2mm einschließlich 6m Anschlussleitung.  

netto      ................. e

Tel. +49 7946 9120-0
info@bgu-online.de

Zu beziehen direkt beim Hersteller:

bgu-Umweltschutzanlagen GmbH 
Schwabenstraße 27 / D-74626 Bretzfeld
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